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Ausgerechnet „Festland“ nennt sich das im Februar 2009 eröffnete Spaß- und Erlebnisbad

im Hamburger Stadtteil Altona. Wohl auch wegen der rund 900m2 großen urzeitlichen 

Abenteuerlandschaft. Ein Plansch-Paradies für kleine Entdecker.

Kinder auf Entdeckungstour
Dabei müssen die Kinder auf den erdfarben gefliesten Pfaden
allerlei „Gefahren“ überstehen. Vorbei geht es an sprudelnden
Geysiren in das Innere eines dampfenden Vulkans. Ein schmaler
Gang führt zu einer kleinen Regengrotte. Im Obergeschoss
schließlich wartet am Ende einer Hängebrücke eine besondere
Herausforderung: eine 20 m lange Rutsche. Auch beim zweiten
und dritten Badbesuch gibt es immer wieder neue Dinge zu
entdecken. Gerade die Detailverliebtheit der Planer macht
die Qualität eines guten Bades aus. Nie wirkt die bisweilen
detailreiche Form - und Gestaltungssprache überladen, was sich
positiv auf das Raumgefühl auswirkt. So wird der Aufenthalt
im Bad nicht nur zu einem körperlichen, sondern neben dem
allgegenwärtigen Blubbern, Spritzen und Rauschen auch zu einem
optischen Vergnügen.
Zwar ist das Festland in erster Linie ein Bad für Kinder, doch
braucht man als Erwachsener nicht auf sein Schwimmvergnügen
zu verzichten. Im Kontrast zur mäandrierenden Wasserlandschaft
stehen den Badegästen drei 25 m lange Becken zur Verfügung,
eines davon unter freiem Himmel. Wichtig: Kinder - und

Nicht nur die Kinder waren traurig. Im Jahr 2005 schlossen
sich die Eingangstore des traditionsreichen Bismarck - Bades
am Altonaer Bahnhof für immer. Vier Jahre später entern die
ersten Besucher das mit 12.600 m2 Nutzfläche dreimal so
große „Festland“ – und erfreuen sich an Deutschlands größter
Wasserspiellandschaft. Der urzeitliche Themenpark an der
Holstenstraße ist vor allem bei Kindern beliebt: Im Minipool und
Erlebnisbecken, dem „Dinoland“, lassen sich wasserspeiende
Modelle von Echsen, Schildkröten und Dinosauriern in Origi -
nalgröße spielerisch erkunden. Fast bis zum Hallendach reicht der
sechs Meter hohe Tyrannosaurus rex, der imposanteste aller Dinos.

Urzeitlicher Themenpark
Wasserfälle, ein Vulkan, der alle 15 Minuten ausbricht,
urwüchsige Pflanzen und Nachbildungen von Gesteinsformationen
sollen den Lebensraum der ausgestorbenen Giganten darstellen.
Darüber hinaus treten immer wiederkehrende Motive auf, die
dem Thema „Urzeit und Evolution“ entlehnt sind. Die Abdrücke
von Riesenfarnen und Saurierspuren wurden liebevoll in die
künstlichen Felsen eingearbeitet.

Erwachsenenbereich sind strikt getrennt. Ein heißer Tipp sind die
vier Saunen. Ebenfalls im Obergeschoss liegen der Massage - und
Wellnessbereich, der kleine Pool auf der Außenterrasse sowie
die Badgastronomie. Hier im Bistro gibt’s auch für die kleinen
Entdecker genügend Proviant. Schließlich ist die Expedition durch
das „Festland“ – so die Meinung der Jüngsten – noch lange nicht
beendet.         Frank Pansegrau, Hamburg

Das abwechslungsreiche und verwinkelte Bad bietet viele Rückzugsmöglichkeiten
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Deutschlands größte Wasserspiel -
landschaft bietet vor allem den 
Kleinen ein großes Abenteuer

„HOHe BaUteCHniSCHe
SiCHeRHeit“
Christian Bär, Projektleiter, de witt janßen partner architekten und ingenieure, Bad Zwischenahn

Wir haben im „Festland“ eine Fläche von rund 8.000m² inklusive der Wand - und Bodenflä-
chen gefliest, von der ein Großteil mit einer mineralischen Dichtschlämme abgedichtet wurde, 
und zwar überwiegend mit dem Produkt „aQUaFin -2K/M“. Die besondere Herausforderung 
bestand in der Gestaltung der über 900  m² großen Kindererlebniswelt mit ihrer amorph 
geformten Felslandschaft. Beim Kunstfelsen haben wir versucht, eine sichere und beherrschbare 
Lösung der abdichtung des unteren Wand -Boden - anschlusses zu finden. Gemeinsam mit der 
SCHOMBURG- anwendungstechnik haben wir uns dafür entschieden, den glasfaserbewehrten 
Verbundestrich rund um die Kunstfelsformationen auf ca.10  cm Breite leicht abzustellen und den 
entstehenden Zwischenraum zum Fels zusätzlich zur auf den Rohbeton aufgebrachten aQUaFin -
abdichtung mit aSOFLeX - aKB, einer hochvergüteten epoxidharzmasse, auszugießen. Seit der 
inbetriebnahme im Februar 2009 hat sich die gewählte abdichtungsmethode absolut bewährt.

„SCHWeRPUnKt: aBDiCHtUnG“
torsten Korthals, Geschäftsführer und Fliesenlegermeister, Fliesen Lepping GmbH & Co. KG, Vreden

Der Bau eines Bades von überregionaler Bedeutung ist auch für ausführende Firmen immer eine große Her-
ausforderung. Bei den Pool - Landschaften und der Saunaanlage haben wir beim „Festland“ die unterschied-
lichsten Produkte der Firma SCHOMBURG eingesetzt. Die Schulungen des Bauchemieherstellers ermöglich-
ten es uns in Verbindung mit der erforderlichen anwendungstechnik, den Großauftrag routiniert und zügig 
zu erledigen. ein Schwerpunkt der arbeiten bezog sich auf die abdichtung. Hier wurde unter anderem das 
Produkt „aQUaFin -2K/M“ (2 - komp. flexible, zementgebundene Dichtungsschlämme) aufgebracht. 
als Fugmaterial wurde unter anderem die „aSO-Flexfuge“ (zementgebundener Fugenmörtel, schnell härtend) 
eingesetzt. insgesamt haben wir im „Festland“ Wand - und Bodenfliesen in den verschiedensten ausfüh-
rungen und Verlegemustern verarbeitet. Die termingerechte Fertigstellung des gesamten neubaus war für uns 
eine logistische Höchstleistung, auf die wir sehr stolz sind.
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Pool-Landschaft
mit Dinosauriern
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PRODUKt-KOMPetenZ
Ausgeführte Bereiche Becken, Beckenumgänge und nassräume (Sauna -
bereich + Duschen) wurden abgedichtet. in allen Bereichen Fliesen und Platten 
verlegt und verfugt. Das Planschbecken wurde abgedichtet und beschichtet i
Kunststoff Dispersion aSOPLaSt -MZ i Kontakt - und Haftschlämme aSOCRet -
HB -flex i Dichtungsschlämme aQUaFin -2K/M i Fuge HF05-Brillantfuge, 
aSODUR - eK98, aSO-Flexfuge, CRiStaLLFUGe, aSODUR- eP/FM i Fliesen-
kleber SOLOFLeX -weiß, SOLOFLeX -Se, aSODUR - eK98-Boden, LiGHtFLeX i
Spachtelmasse SOLOCRet -15, aSO- eZ4 -Plus i Grundierung aSO-Uni-
grund -Ge i Beschichtung aDiCOR-1K -PU, aDiCOR-2K -PU i Epoxy -
Grundierung aSODUR-SG2, aSODUR-GBM i Dichtband-Ecken / Man-
schetten aSO-Dichtband -2000, aSO-Dichtmanschette -Wand, aSO-
Dichtband -2000-S, aSO-Dichtband -2000-S -Breitware, aSO-Dichtband -
2000-S - ecken 45° außen, aSO-Dichtband -2000-S - ecken 45° innen, 
aSO-Dichtband -2000-Sanitär i Abdichtung PU aSOFLeX - aKB -Wand i
Sonstiges UniFLeX -B, aSO-Faserfüllstoff, aQUaFin -2K -Sicherheitsvlies

Wiesbadener Rinne ohne Maßstab

1 abdichtung aQUaFin -2K
  bzw. aQUaFin -2K/M

2 einlage aSO-Dichtband -2000 -S
3 einlage aSO-Dichtband -2000
4 Dünnbettmörtel SOLOFLeX

  bzw. UniFiX -2K/6
5 Rinne im Mörtelbett 

  aus aSO- eZ4 -Plus verlegt
6 Fugenmörtel HF05 -Brillantfuge

  bzw. aSODUR - eK98
7 Kapillarbrechende Fugenfüllung 

  aSODUR - eP/FM
8 elastische Fugendichtmasse 

  eSCOSiL -2000 -UW
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Pool-Landschaft
mit Dinosauriern
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PRODUKt-KOMPetenZ
Ausgeführte Bereiche Becken, Beckenumgänge und nassräume (Sauna -
bereich + Duschen) wurden abgedichtet. in allen Bereichen Fliesen und Platten 
verlegt und verfugt. Das Planschbecken wurde abgedichtet und beschichtet i
Kunststoff Dispersion aSOPLaSt -MZ i Kontakt - und Haftschlämme aSOCRet -
HB -flex i Dichtungsschlämme aQUaFin -2K/M i Fuge HF05-Brillantfuge, 
aSODUR - eK98, aSO-Flexfuge, CRiStaLLFUGe, aSODUR- eP/FM i Fliesen-
kleber SOLOFLeX -weiß, SOLOFLeX -Se, aSODUR - eK98-Boden, LiGHtFLeX i
Spachtelmasse SOLOCRet -15, aSO- eZ4 -Plus i Grundierung aSO-Uni-
grund -Ge i Beschichtung aDiCOR-1K -PU, aDiCOR-2K -PU i Epoxy -
Grundierung aSODUR-SG2, aSODUR-GBM i Dichtband-Ecken / Man-
schetten aSO-Dichtband -2000, aSO-Dichtmanschette -Wand, aSO-
Dichtband -2000-S, aSO-Dichtband -2000-S -Breitware, aSO-Dichtband -
2000-S - ecken 45° außen, aSO-Dichtband -2000-S - ecken 45° innen, 
aSO-Dichtband -2000-Sanitär i Abdichtung PU aSOFLeX - aKB -Wand i
Sonstiges UniFLeX -B, aSO-Faserfüllstoff, aQUaFin -2K -Sicherheitsvlies

Wiesbadener Rinne ohne Maßstab

1 abdichtung aQUaFin -2K
  bzw. aQUaFin -2K/M

2 einlage aSO-Dichtband -2000 -S
3 einlage aSO-Dichtband -2000
4 Dünnbettmörtel SOLOFLeX

  bzw. UniFiX -2K/6
5 Rinne im Mörtelbett 

  aus aSO- eZ4 -Plus verlegt
6 Fugenmörtel HF05 -Brillantfuge

  bzw. aSODUR - eK98
7 Kapillarbrechende Fugenfüllung 

  aSODUR - eP/FM
8 elastische Fugendichtmasse 

  eSCOSiL -2000 -UW
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Gesamtfläche 8.000  m2

In allen Bereichen des Schwimmbades,
der Dinolandschaft und des Außenbereiches kamen
die Produkte von SCHOMBURG zum Einsatz
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